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Skifreunde
fahren Rad

Gütersloh (WB). Die traditionelle
»Tour de Langewiese« der Ski-
freunde Gütersloh findet vom 21.
bis 22. August mit Übernachtung
in der Skihütte statt. Gefahren
wird in zwei Gruppen mit Touren-
und Rennrädern. Es stehen zwei
Strecken mit unterschiedlichem
Profil und Länge von 120 oder 140
Kilometern zur Auswahl. Begleitet
werden die Gruppen von einem
»Besenwagen«, der den Gepäck-
transport und die Verpflegung auf
der Stecke sicherstellt. Nach einer
sportlichen Tour in das Sauerland
klingt der Abend mit einer Grill-
party aus. Am Sonntag geht es
nach dem Frühstück zurück nach
Gütersloh. Anfallende Kosten für
Grillabend, Übernachtung und
Frühstück werden auf die Teilneh-
mer umgelegt. Es besteht auch die
Möglichkeit, nur die Rückfahrt mit
dem Rad zurückzulegen. Interes-
sierte sind herzlich willkommen,
Anmeldungen sind heute möglich
bei Norbert Monscheidt, Tel.
0 52 41/4 08 84.

Ausflug
nach Soest

Gütersloh-Spexard (WB). Der
Heimatverein Spexard lädt zu ei-
nem Ausflug am Sonntag, 5. Sep-
tember, nach Soest ein. Auf dem
Programm stehen eine Führung
durch die Soester Altstadt und
eine Bootsfahrt auf dem Möhne-
see. Treffen ist um 8.15 Uhr am
Spexarder Bauernhaus. Die Rück-
kehr nach Spexard ist für 17.30
Uhr geplant. Anschließend findet
am Bauernhaus ein gemütliches
Grillen statt. Die Teilnahmekosten
für Fahrt im Bus und auf dem
Schiff, Führungen, Kaffeetrinken
und das Grillen am Spexarder
Bauernhaus belaufen sich auf 25
Euro für Erwachsene und 15 Euro
für Kinder ab zwölf Jahren. Das
Mittagessen ist selbst zu bezahlen.
Anmeldungen nimmt Werner Stü-
ker unter Tel. 0 52 41/4 86 06 bis
zum 29. August entgegen.

Kreis-CDU lädt
ein zum Gespräch
Kreis Gütersloh (WB). Die CDU-

Kreistagsfraktion lädt für heute,
Mittwoch, in der Zeit von 17 bis 18
Uhr im Kreishaus Gütersloh,
Raum 801, alle interessierten Bür-
ger zum Gespräch ein. Ansprech-
partner ist Hans Schulte. Um eine
Terminvereinbarung wird gebeten
unter der Rufnummer 0 52 41/
85 10 25. 

Sicher auch 
im Alter

Gütersloh (gpr) Gemeinsam
mit der Verkehrswacht lädt
der Seniorenbeirat der Stadt
am Freitag, 27. August, in der
Zeit von 11 bis 16 Uhr auf
dem Berliner Platz zu einem
Informationstag ein. Vor al-
lem die älteren Bürger be-
kommen dort von Fachleuten
Tipps zum täglichen Umgang
mit Verkehrsmitteln. Im Ver-
kehrsinformationsbus und an
Infoständen kann man sein
Wissen überprüfen und er-
gänzen. Im Verkehrsinforma-
tionsbus stehen ein Alkohol-
und Fahrradsimulator, ein
Reaktionstestgerät sowie ein
Sehtestgerät bereit. Außer-
dem gibt es Infos zum Fahr-
rad und zur Bedeutung des
Helmtragens sowie Reflexma-
terial zur Verbesserung der
Sichtbarkeit als Radler.

Randi und Maximilian (Mitte) agieren als Models, zeigen in prächtiger
Kleidung, wie schön Heiraten sein kann. Für den 10.10.2010 haben sich

sechs Paare zur standesamtlichen Hochzeit bei Irmgard Mußmann
(links) angemeldet; rechts: Susanne Clemens. Archivfoto: Borgmeier

Tag und Datum unvergesslich
Gütersloher Standesamt legt Sondertrauschicht am 10. 10. 2010 ein

Von Carsten B o r g m e i e r

G ü t e r s l o h  (WB). Es ist
ein Sonntag – und es ist ein
unvergessliches Datum: Hoch-
zeitspaare haben den 10. 10.
2010 zum Ja-Sagen ganz dick
im Kalender angestrichen.
Grund genug für das Güterslo-
her Standesamt, eine Sonder-
schicht einzulegen.

Heiraten an solchen Schnaps-
zahl-Tagen hat auch an der Dalke
eine lange und schöne Tradition.
Irmgard Mußmann, Gütersloher
Standesbeamtin seit mehr als 25
Jahren, blickt gern zurück. Ob es
sich dabei zum Beispiel um den

8.8.1988, den 9.9.1999 oder um
den 6.6.2006 gehandelt habe,
»solche Termine lassen die Ver-
mählungs-Statistik in Gütersloh in
die Höhe schnellen«, sagt sie.

Obwohl der 10. 10. 2010 ein
Sonntag ist, haben
sich die Standesbe-
amtin Mußmann und
Kollegin Gudrun Hug-
hes bereit erklärt,
Paare zu trauen. »Seit
April hatten wir zahl-
reiche Anfragen,
sechs Paare sind jetzt
für diesen Tag im
Oktober angemeldet«,
berichtet Irmgard Mußmann. Die
verliebten Ja-Sager sollen dann
am Sonntag im städtischen Haus
an der Kirchstraße zwischen 10
und 12.30 Uhr den Bund fürs

Leben schließen dürfen. »Mit
sechs Trauungen an dem Tag sind
wir dann auch ausgebucht«, erläu-
tert die Leiterin des Standesamtes.

Während der 10. 10. 2010 bei
heimischen Paaren als unvergess-

licher Tag der Trau-
ung hoch im Kurs
steht, scheint sich für
das nicht minder
schnapszahlenartige
Datum 20. 10. 2010
niemand zu interes-
sieren. »Zu jenem
Tag haben wir keine
Anfrage erhalten«,
sagte Irmgard Muß-

mann gestern im Gespräch mit
dem WESTFALEN-BLATT. Da es
aber ein Mittwoch sei, biete das
Gütersloher Standesamt dann oh-
nehin keine Termine an.

Stichwort Hochzeits-Statistik:
Gütersloh macht dabei im Hinblick
auf den bundesweiten Trend rück-
läufiger Trauungen keine Ausnah-
me. Während am 8. 8. 1988 und
am 9. 9. 1999 in Gütersloh jeweils
mehr als 20 Paare den Bund fürs
Leben schlossen, sind es diesmal
am 10. 10. 2010 nur die sechs
genannten, die sich in die Ehe
trauen. »In den Jahren 1994 und
1999 haben jeweils etwa 500
Trauungen stattgefunden, jetzt
sind es jährlich weniger als 400«,
berichtet die Standesbeamtin. 

Wer wann in Gütersloh geheira-
tet hat, lässt sich übrigens nahtlos
bis ins Jahr 1874 zurückverfolgen,
da zu jener Zeit das staatliche
Personenstandswesen eingeführt
und die Registrierung aus kirchli-
cher Hand genommen wurde.

»Schnapszahl-Ter-
mine haben wir in
Gütersloh schon
immer besonders
gewürdigt.«

Irmgard M u ß m a n n

Keine Entscheidung im Hinterzimmer
CDU-Spitzenpolitiker im Kreis befürworten die Kandidatur Norbert Röttgens um den Landesvorsitz

K r e i s  G ü t e r s l o h  (peb/
sta). Zwei Kandidaten um das
Amt des CDU-Landesvorsit-
zenden – das macht die Ab-
stimmung zu einer echten
Wahl. Dass Bundesumweltmi-
nister Norbert Röttgen nun
gegen Armin Laschet antreten
will, finden Spitzenpolitiker der
CDU im Kreis Gütersloh gut.

»Die Zeit der Hinterzimmer ist
vorbei«, freut sich CDU-Kreisvor-
sitzender und Bundestagsabgeord-
neter Ralph Brinkhaus, dass es
nun eine echte Auswahl gibt und
nicht nur einen vorab im internen
Kreis ausgewählten Einzelkandi-
daten. Das Ergebnis sieht er offen,

dass Armin Laschet die Mehrheit
der Kreisvorsitzenden hinter sich
habe, hält er für ein Gerücht.
»Beide haben gute Chancen, das
Ergebnis hängt nun davon ab, wie
sie sich auf den geplanten Regio-

nalkonferenzen präsentieren.
Heiner Kollmeyer, Chef der

CDU-Ratsfraktion in Gütersloh, be-
fürwortet wie Brinkhaus, dass die
160 000 Mitglieder nun in einer
Urabstimmung den Landesvorsit-

zenden wählen sollen. Kollmeyer
warnt aber auch: »Es darf nach
der Wahl nicht zwei Lager geben,
die CDU muss nach der Entschei-
dung geschlossen auftreten.«

Dass die Wahl und die Einbezie-

hung aller CDU-Mitglieder die Par-
tei beflügeln wird, davon ist Dr.
Heinrich Sökeland, CDU-Frakti-
onschef im Kreistag, überzeugt:
»Das ist der richtige Weg und wird
eine breite Diskussion fördern.«

Arnold Weßling, CDU-Fraktions-
vorsitzender in Borgholzhausen
und Kreistagsmitglied, lobt die
»innerparteiliche Entscheidungs-
demokratie«. Und: »Die Tatsache,
dass mehrere Kandidaten zur
Wahl stehen, zeigt, dass wir Füh-
rungspersonen haben, die bereit
sind, Verantwortung zu überneh-
men. Jetzt ist es wichtig, dass die
Parteimitglieder in aller Ruhe die
Möglichkeit haben, sich über beide
Kandidaten ein Bild zu machen.«

Auf eigene Favoriten wollen sich
die Spitzenpolitiker nicht festle-
gen: Beide seien gute Kandidaten.Ralph Brinkhaus Dr. Heinrich SökelandHeiner Kollmeyer Arnold Weßling

»Schützen
waren sein

Leben«
Otto Ilemann stirbt mit 92

K r e i s  G ü t e r s l o h  (peb).
Die Schützen im Kreis Güters-
loh trauern um Otto Ilemann.
Im Alter von 92 Jahren ist der
Ehrenvorsitzende des Schüt-
zenkreises am vergangenen
Donnerstag in Roßdorf im
Kreis Göttingen gestorben.

»Die Schützen waren sein Le-
ben«, sagt der Kreisvorsitzende
Reinhard Große-Wächter. Otto Ile-
mann sei »geradlinig, zuverlässig
und immer ansprechbar gewesen,
wenn man ihn brauchte«. Ilemann
war von 1969 bis 1996 Vorsitzen-
der des Schützenkreises Gütersloh
und 1956 Gründer des Kreiskö-
nigsschießens. Für seine uner-
müdliche und selbstlose Verbands-
arbeit wurde er mit dem Ehren-
kreuz in Gold des Deutschen
Schützenbundes ausgezeichnet.
Darüber hinaus wurde Ilemann
für seine Verdienste das Bundes-
verdienstkreuz am Bande verlie-
hen. Ilemanns Heimatverein war
Tell Nordhorn, auch dort war er
Vorsitzender und trug zwischen-
zeitlich die Insignien des Schüt-
zenkaisers. Seine Vision war, die
Gütersloher
Schützen zu ei-
nem Verein zu-
sammenzu-
schließen. So
war er auch der
Gütersloher
Schützengesell-
schaft verbun-
den, der er fast
25 Jahre lang
ebenfalls ange-
hörte. Vor zwei
Jahren zog er von Gütersloh nach
Roßdorf in ein Seniorenheim.

Das Seelanamt ist Freitag um 13
Uhr in der Kirche Heilige Familie
in Blankenhagen, anschließend ist
die Beisetzung auf dem katholi-
schen Friedhof an der Bultmann-
straße. Eine ganze Reihe von
Schützen wollen dem Ehrenvorsit-
zenden am Freitag das letzte
Geleit geben.

Otto Ilemann

– Anzeige –

brinkharawk01
Hervorheben

brinkharawk01
Hervorheben


